
 
 

Sonntag, 12. Juli 2026 — כז תמוז תשפ״ו 
Dewarim — Erste Alija  

 

ן  ֑ רְדֵּ עֵ֖בֶר הַיַּ ל בְּ רָאֵ֔ ל־יִשְׂ ה֙ אֶל־כָּ ֤ר מֹשֶׁ בֶּ ר דִּ ים אֲשֶׁ֨ בָרִ֗ ה הַדְּ לֶּ אֵ֣
י  ת וְדִ֥ ן וַחֲצֵרֹ֖ פֶל וְלָבָ֥ ין־תֹּ֛ ן וּבֵֽ ארָ֧ ין־פָּ ֽ עֲרָבָה֩ מ֨וֹל ס֜וּף בֵּ ֽ ר בָּ ֡ דְבָּ מִּ בַּ

ב׃  זָהָֽ

1:1  

Das sind die Worte, die Mosche zu ganz Israel 
sprach, auf dieser Seite des Jarden in der Wüste, 
in der Ebene gegenüber Suf, zwischen Paran 
und Tofel und Lawan und Chazerot und 
Di Sahaw.  

 

Das sind die Worte  
Weil es Worte der Zurechtweisung (תּוֹכָחָה) sind und die Torah 
hier alle Orte aufzählt, an denen sie den Ewigen erzürnten, 
darum sind sie hier nur andeutungsweise erwähnt, aus Rücksicht 
auf die Ehre Israels. [Raschi]  

zu ganz Israel  
Wenn er nur einen Teil von ihnen zurechtgewiesen hätte, dann 
hätten jene auf der Straße gesagt: Ihr habt dem Sohn Amrams 
(Mosche Rabbenu) zugehört und kein Wort erwidert. Wären wir 
dort gewesen, dann hätten wir geantwortet! Darum 
versammelte Mosche sie alle und sagte zu ihnen: Seht, ihr seid 
alle hier. Und wer eine Antwort hat, der antworte. [Raschi]  

in der Wüste  
Sie waren nicht in der Wüste, sondern in den Ebenen Moaws. 
Und was bedeutet „in der Wüste“? Weil sie G-tt in der Wüste 
erzürnt hatten, indem sie sagten (Schem. 16:3) ּמִי יִתֵּן מוּתֵנו 
„Wären wir doch gestorben!“. [Raschi]  

in der Ebene  
 wegen der„ בִּשְׁבִיל הָעֲרָבָה in der Ebene“ im Sinn von„ בָּעֲרָבָה
Ebene“, als sie in Baal Peor sündigten, in Schitim in den Ebenen 
Moaws (siehe Bam. 25:1). [Raschi]  

gegenüber Suf: wegen dessen, dass sie am Schilfmeer 
widerspenstig waren, als sie zum Schilfmeer kamen, indem sie 
sagten (Schem. 14:11) הֲמִבְּלִי אֵין קְבָרִים בְּמִצְרַיִם „gibt es etwa in 
Mizraim keine Gräber?“ Ebenso, als sie aus dem Meer 
weiterzogen, wie es heißt (Teh. 106:7) וַיַּמְרוּ עַל יָם בְּיַם סוּף  
„sie waren widerspenstig am Meer, im Schilfmeer“, wie in der 
Gemara Erechin (15a) vorkommt. [Raschi]  

 
 
 
 
 

 



 
zwischen Paran und Tofel und Lawan 
Rabbi Jochanan sagt, ich habe die gesamte Torah 
durchgesehen und keine Stelle gefunden, die „Tofel“ und 
„Lawan“ erwähnt. Nur, Mosche wies sie zurecht wegen der 
Worte, mit denen sie das Man verleumdeten (שֶׁתָּפְלוּ עַל הַמָּן, 
ähnlich dem Wort Tofel ), das weiß war (לָבָן, Lawan), indem sie 
sagten (Bam. 21:5) וְנַפְשֵׁנוּ קָצָה בַּלֶּחֶם הַקְּ�קֵל „uns ekelt vor der 
elenden Speise“; und wegen dessen, was sie in der 
Wüste Paran durch die Kundschafter getan hatten. [Raschi]  

zwischen Paran und Tofel und Lawan  
Das Wort בֵּין hier ist nicht die Ortsangabe „zwischen“, sondern 
 bedeutet „sowohl in Paran“ mit der Sünde der בֵּין פָּארָן
Kundschafter, וּבֵין תֹּפֶל וְלָבָן „als auch in Tofel und Lawan“ mit der 
Verleumdung des Man. [Maskil leDavid]  

und Chazerot: beim Streit von Korach.  

Andere Erklärung: der Ewige sagte zu ihnen, ihr hättet von dem 
lernen sollen, was Ich Miriam in Chazerot wegen der 
bösen Rede (לָשׁוֹן הָרָע) getan habe; und ihr habt dennoch gegen 
den Ewigen gesprochen. [Raschi]  

und Di Sahaw  
Er wies sie wegen des Kalbes zurecht, das sie wegen des vielen 
Geldes gemacht hatten, wie es heißt (Hosch. 2:10)  
 Silber habe ich ihr gemehrt und„ וְכֶסֶף הִרְבֵּיתִי לָהּ וְזָהָב עָשׂוּ לַבָּעַל
Gold, und sie fertigen einen Baal an“. [Raschi]  

רְנֵעַֽ׃ שׁ בַּ יר עַ֖ד קָדֵ֥ עִ֑ רֶךְ הַר־שֵׂ ֖ ב דֶּ חֹרֵ֔ ר יוֹם֙ מֵֽ ֥ ד עָשָׂ   2 אַחַ֨

Elf Tagesreisen sind es von Chorew auf dem 
Weg durch das Gebirge Se’ir bis 
Kadesch Barnea.  

 

Elf Tagesreisen sind es von Chorew  
Mosche sagte zu ihnen: Seht, was ihr verschuldet habt. Es gibt 
keinen kürzeren Weg vom Chorew bis nach Kadesch Barnea als 
den Weg durch das Gebirge Se’ir; und auch dieser Weg beträgt 
elf Tage. Ihr aber seid ihn in drei Tagen gegangen! Denn am 
20. Ijar brachen sie vom Chorew auf, wie es heißt (Bam. 10:11) 
 es war im zweiten„ וַיְהִי בַּשָּׁנָה הַשֵּׁנִית בַּחֹדֶשׁ הַשֵּׁנִי בְּעֶשְׂרִים בַּחֹדֶשׁ
Jahr, im zweiten Monat, am 20. des Monats …“ und am 
29. Siwan schickten sie die Kundschafter von Kadesch Barnea 
weg (Taanit 29a). Ziehe davon die 30 Tage ab, die sie sich in 
Kiwrot haTaawa aufhielten, wo sie einen ganzen Monat Fleisch 
aßen, und sieben Tage, die sie in Chazerot blieben, wo Miriam 
aus dem Lager ausgeschlossen war. So ergibt sich, dass sie in 
drei Tagen jenen ganzen Weg gingen. So sehr eilte die 
Schechina euretwegen, um euren Eintritt ins Land Israel zu 
beschleunigen! Weil ihr aber gesündigt habt, ließ Er euch 
40 Jahre um den Berg Se’ir herumziehen. [Raschi]  

 

 

  



֤ר וַיְהִי֙ בְּ  בֶּ דֶשׁ דִּ ד לַחֹ֑ אֶחָ֣ דֶשׁ בְּ ר חֹ֖ ֥ י־עָשָׂ ֽ תֵּ עַשְׁ ה בְּ נָ֔ ים שָׁ עִ֣ אַרְבָּ
ם׃ ה֧ יְהוָה֛ אֹת֖וֹ אֲלֵהֶֽ ר צִוָּ כֹל אֲשֶׁ֨ ל כְּ֠ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ה֙ אֶל־בְּ  מֹשֶׁ

3  

Es war im 40. Jahr am 1. Tag des Monats Schwat, 
dem 11. Monat, sprach Mosche zu den 
Kindern Israel ganz so, wie der Ewige ihm 
befohlen hatte für sie,  

 

Es war im vierzigsten Jahr 
Das lehrt, dass er sie erst kurz vor seinem Tod zurechtwies. Von 
wem lernte er das? Von Jaakow, der seine Söhne auch erst kurz 
vor seinem Tod zurechtwies. Er sagte „Mein Sohn Rëuwen, ich 
will dir sagen, warum ich dich alle diese Jahre nicht 
zurechtgewiesen habe“. Damit du mich nicht verlassest, 
weggehest und dich meinem Bruder Esaw anschließest. Aus vier 
Gründen soll man erst kurz vor seinem Tod einen Menschen 
zurechtweisen. Damit man ihn nicht zurechtweise und nochmals 
zurechtweise. Damit nicht ein anderer sehe und man sich vor 
ihm schäme … wie in Sifre steht. Ebenso wies Jehoschua Israel 
erst kurz vor seinem Tod zurecht. Ebenso Schmuel, wie es heißt 
(1 Schmu. 12:3)  ְנִי עֲנוּ בִיהִנ  „Hier bin ich, sagt gegen mich aus“. 
Ebenso David seinen Sohn Schlomo (siehe 1 Kön. 2:1). [Raschi]  

 

 

  



ת  וֹן וְאֵ֗ בּ֑ חֶשְׁ ב בְּ ֖ ר יוֹשֵׁ ֥ י אֲשֶׁ אֱמֹרִ֔ לֶךְ הָֽ ת סִיחֹן֙ מֶ֣ ת֗וֹ אֵ֚ י הַכֹּ אַחֲרֵ֣
עַ  ב בְּ ֥ ר־יוֹשֵׁ ן אֲשֶׁ שָׁ֔ לֶךְ הַבָּ עִי׃ע֚וֹג מֶ֣ אֶדְרֶֽ ת בְּ רֹ֖ תָּ  שְׁ

4  

nachdem er Sichon geschlagen hatte, König der 
Emorim, der in Cheschbon wohnte, und bei 
Edreï Og, König von Baschan, der in Aschtarot 
wohnte, geschlagen hatte.  

 

nachdem er Sichon geschlagen hatte 
Mosche sagte, wenn ich sie zurechtweise, bevor sie einen Teil 
des Landes betreten haben, so werden sie sagen, was hat 
dieser uns zu befehlen, was hat er uns Gutes getan. Er kommt 
nur, uns zu kränken und einen Vorwand zu suchen, weil er nicht 
die Kraft hat, uns ins Land zu bringen. Darum wartete er, bis er 
Sichon und Og vor ihnen niedergeworfen hatte und ihnen deren 
Land gegeben hatte. Und dann erst wies er sie zurecht. [Raschi]  

Sichon, der in Cheschbon wohnte  
Wenn Sichon nicht so stark gewesen wäre, hätte aber in 
Cheschbon gewohnt, so wäre er dadurch stark gewesen, weil 
die Stadt stark war. Und wäre es eine andere Stadt gewesen, 
und Sichon hätte in ihr gewohnt, so wäre sie dadurch stark 
gewesen, weil der König stark war. Umso mehr, wenn der König 
stark und auch die Stadt stark war. [Raschi]  

der in Aschtarot wohnte 
Der König war stark und auch die Stadt. [Raschi]  

Aschtarot bedeutet Felsen und Stärke; wie (Ber. 14:5)  
 Aschtarot Karnaim“ (Felsenspitzen). Dieses„ עַשְׁתְּרֹת קַרְנַיִם
Aschtarot ist Aschtarot Karnaim, wo die Riesen gewesen waren, 
die Amrafel schlug. So heißt es (ebd.) וַיַּכּוּ אֶת רְפָאִים 
 .“sie schlugen die Riesen in Aschtarot Karnaim„ בְּעַשְׁתְּרוֹת קַרְנַיִם
Og war vor ihnen geflohen. Das bedeuten die Verse (Ber. 14:13) 
 כִּי רַק עוֹג es kam ein Geflohener“, und (Dew. 3:11)„ וַיָּבאֹ הַפָּלִיט
 denn nur Og, der König von„ מֶלֶ� הַבָּשָׁן נִשְׁאַר מִיֶּתֶר הָרְפָאִים
Baschan, war vom Rest der Riesen übriggeblieben“. [Raschi]  

Edreï ist der Name der Residenz. [Raschi]  

 

 

  



ב הוֹאִ֣  רֶץ מוֹאָ֑ אֶ֣ ן בְּ ֖ רְדֵּ עֵ֥בֶר הַיַּ את בְּ ה הַזֹּ֖ אֵ֛ר אֶת־הַתּוֹרָ֥ ה בֵּ יל מֹשֶׁ֔
ר׃  לֵאמֹֽ

5  

Auf dieser Seite des Jarden im Land Moaw 
begann Mosche, diese Lehren zu erklären, 
indem er sagte:  

 

begann Mosche  
 הִנֵּה נָא הוֹאַלְתִּי Mosche begann“, wie (Ber. 18:27)„ הוֹאִיל מֹשֶׁה
„siehe doch, ich habe begonnen“. [Raschi]  

diese Lehren zu erklären: in 70 Sprachen erklärte er ihnen die 
Torah. [Raschi]  

diese Lehren zu erklären: diejenigen Stellen, bei denen 
Zweifel auftauchen könnten, erklärte Mosche. [Seforno]  

diese Lehren zu erklären  
Hier heißt es בֵּאֵר אֶת הַתּוֹרָה הַזּאֹת „diese Lehren zu erklären“, 
und ebenso heißt es (Dew. 27:8) כָּל דִּבְרֵי הַתּוֹרָה הַזּאֹת בַּאֵר הֵיטֵב 
„alle Worte dieser Torah in deutlicher Erklärung“. Nach der 
Gematriaform Gilgul (גִלְגּוּל, wörtl. „Aufrollen“; dabei wird das 
Wort zuerst mit nur 1 Buchstaben geschrieben, dann mit 2, dann 
mit 3, bis das Wort zur Gänze ausgeschrieben ist) ergibt das 
Wort הֵיטֵב den Zahlenwert 70:  

 היטב ,היט, הי ,ה
5+15+24+26 = 70, ein Hinweis auf die 70 Sprachen der Welt, in 
denen die Torah erklärt wird. [Misrachi]  

 

הֽ׃ ר הַזֶּ הָ֥ בֶת בָּ ֖ ר רַב־לָכֶ֥ם שֶׁ ב לֵאמֹ֑ חֹרֵ֣ ֥ר אֵלֵ֖ינוּ בְּ בֶּ   6 יְהוָה֧ אֱלהֵֹ֛ינוּ דִּ

Der Ewige, unser G-tt, sprach zu uns am Chorew, 
wie folgt: Ihr seid lang genug gesessen an 
diesem Berg.  

 

Ihr seid lang genug gesessen  
Die Worte רַב לָכֶם שֶׁבֶת „Ihr seid lang genug gesessen“ sind 
nach dem einfachen Sinn zu verstehen.  

Es gibt auch einen Midrasch dazu: ihr habt viel Größe und 
Gewinn erlangt durch euren Aufenthalt an diesem Berg: ihr habt 
das Mischkan, den Leuchter (מְנוֹרָה) und die Geräte angefertigt. 
Ihr habt die Torah empfangen. Ihr habt euch ein Sanhedrin 
eingesetzt, Oberste über Tausende, Oberste über Hunderte. 
[Raschi]  

Ihr seid lang genug gesessen  
Lang genug seid ihr hier gesessen, jetzt (nächster Vers)  
 und zieht weiter“: auf„ סְעוּ ,Wendet euch“: ohne zu zögern„ פְּנוּ
dem direkten Weg über das Gebirge des Emori, ּוּבֹאו „und 
kommt“: erobert das Land Israel mit Leichtigkeit. [Malbim]  

 

 

  



אֱמֹרִי֮ וְאֶל־כָּ  ר הָֽ אוּ הַ֥ ם וּבֹ֨ נ֣וּ׀ וּסְע֣וּ לָכֶ֗ ה בָהָ֛ר פְּ עֲרָבָ֥ כֵנָיו֒ בָּ ל־שְׁ
ר  הָ֥ בָנ֔וֹן עַד־הַנָּ נַעֲנִי֙ וְהַלְּ כְּ רֶץ הַֽ ם֑ אֶ֤ ֖גֶב וּבְח֣וֹף הַיָּ ה וּבַנֶּ פֵלָ֥ ְ וּבַשּׁ

ת׃ רָֽ ל נְהַר־פְּ דֹ֖  הַגָּ

7  

Wendet euch und zieht weiter und kommt ins 
Gebirge des Emori und zu all seinen 
benachbarten Gegenden in der Ebene, im 
Gebirge und in der Niederung und im Südland 
und an der Küste des Meeres in das Land der 
Kna’anim und des Libanon, bis zum großen 
Strom, dem Euphrat-Strom.  

 

Wendet euch und zieht weiter: das ist der Weg nach Arad 
und Chorma. [Raschi]  

geht ins Gebirge der Emorim 
 geht ins Gebirge der Emorim“, wie der einfache„ וּבֹאוּ הַר הָאֱמֹרִי
Sinn ist. [Raschi]  

zu all seinen benachbarten Gegenden in der Ebene 
 zu all seinen benachbarten (Gegenden) in der„ וְאֶל כָּל שְׁכֵנָיו
Ebene“: Amon und Moaw und das Gebirge Se’ir. [Raschi]  

in der Ebene  
  ist eine waldige Ebene. [Raschi] בָּעֲרָבָה

im Gebirge  
  im Gebirge“, das ist das Königsgebirge. [Raschi]„ בָּהָר

in der Niederung  
 .in der Niederung“, das ist die Niederung im Süden„ וּבַשְּׁפֵלָה
[Raschi]  

an der Küste des Meeres: Aschkelon, Asa und Caesarea usw., 
wie in Sifre steht. [Raschi]  

bis zum großen Strom  
Strom: großer Fluss.  

Weil er mit dem Land Israel gemeinsam erwähnt wird, nennt ihn 
der Vers „den großen“. Ein Sprichwort sagt  �ֶמֶלֶ  –עֶבֶד מֶל�   
„der Knecht eines Königs ist auch ein König; הִדָּבֵק לְשַׁחְוָר 
 schließe dich einem Herrn an, so bückt man sich„ וְיִשְׁתַּחֲווּ לְ�
auch vor dir“; קְרַב לְגַבֵּי דְּהִינָא וְאִידַּהֵן „nähere dich einem 
Gesalbten, dann wirst auch du nach Salböl duften“ (Sifre, 
Schewuot 47b). [Raschi]  

 

 

  



ר  ֣ רֶץ אֲשֶׁ וּ אֶת־הָאָ֔ אוּ וּרְשׁ֣ רֶץ בֹּ֚ י לִפְנֵיכֶם֖ אֶת־הָאָ֑ תִּ רְאֵ֛ה נָתַ֥
ם  ת לָהֶ֔ לְיַעֲקֹב֙ לָתֵ֣ ק וּֽ ם לְיִצְחָ֤ ם לְאַבְרָהָ֨ תֵיכֶ֜ הוָה לַאֲבֹ֨ ע יְ֠ ֣ בַּ נִשְׁ

ם׃  וּלְזַרְעָם֖ אַחֲרֵיהֶֽ

8  

Siehe, ich gebe vor euch das Land hin, geht 
hinein und nehmt das Land in Besitz, das der 
Ewige euren Vätern, Awraham, Jizchak und 
Jaakow, mit einem Schwur zugesagt hat, es 
ihnen zu geben und ihren Nachkommen nach 
ihnen.  

 

Siehe, ich gebe  
Ihr seht es mit euren Augen. Ich spreche nicht zu euch 
Ausgedachtes und Gehörtes. [Raschi]  

geht hinein und nehmt in Besitz  
Keiner widersetzt sich der Sache, und ihr braucht keinen Krieg 
zu führen. Wenn sie nicht die Kundschafter weggeschickt 
hätten, so hätten sie keine Waffen gebraucht. [Raschi]  

euren Vätern  
Warum erwähnt er dann noch „Awraham, Jizchak und 
Jaakow“? Awraham ist für sich allein würdig genug, Jizchak ist 
für sich allein würdig genug, Jaakow ist für sich allein würdig 
genug. [Raschi]  

 

 

  



וא עֵ֥ת הַהִ֖ ם בָּ ר אֲלֵכֶ֔ ת אֶתְכֶֽם׃ וָאֹמַ֣ אֵ֥ י שְׂ ֖ ר לאֹ־אוּכַ֥ל לְבַדִּ   9 לֵאמֹ֑

Und ich sagte zu euch in derselben Zeit, wie 
folgt: Ich allein kann euch nicht tragen.  

 

Und ich sagte … wie folgt 
Was bedeutet hier das Wort לֵאמֹר? Mosche sagte zu ihnen, 
nicht von mir spreche ich zu euch, sondern auf Befehl des 
Ewigen (לֵאמֹר „es euch zu sagen“). [Raschi]  

Ich allein kann nicht  
Ist es möglich, dass Mosche Rabbenu nicht in der Lage war, 
Israel zu richten, er, der sie aus Mizraim geführt hatte, ihnen das 
Meer gespalten hatte, ihnen das Man herabgebracht hatte, die 
Wachteln herbeigeführt hatte; und er war nicht in der Lage, sie 
zu richten? Nur, so sagte er zu ihnen: Der Ewige, euer G-tt, hat 
euch groß gemacht, euch über eure Richter erhoben und 
erhöht. Er hat die Strafe von euch genommen und sie auf die 
Richter gelegt; und so sagte auch König Schlomo (1 Kön. 3:9)  
 denn wer schafft es, dieses„ כִּי מִי יוּכַל לִשְׁפֹּט אֶת עַמְּ� הַכָּבֵד הַזֶּה
Dein großes Volk zu richten?“ Ist es möglich, dass derjenige, 
von dem es heißt (1 Kön. 5:11)  ַיֶּחְכַּם מִכָּל הָאָדָםו  „er war weiser als 
alle Menschen“, sagt „wer schafft es, zu richten“? Nur, so sagte 
Schlomo: Die Richter dieses Volkes gleichen nicht den Richtern 
der anderen Völker. Wenn bei jenen einer richtet, tötet, schlägt, 
erwürgt, das Recht beugt und beraubt, so macht es nichts. Von 
mir aber, wenn ich gegen das Recht auch nur zu Geld verurteile, 
wird das Leben gefordert; so steht (Mischle 22:23) וְקָבַע אֶת 
  und nimmt ihren Räubern das Leben“. [Raschi]„ קֹבְעֵיהֶם נָפֶשׁ

 

 

  



ב׃יְהוָ֥ה אֱלהֵֹ  יִם לָרֹֽ מַ֖ ָ י הַשּׁ כוֹכְבֵ֥ וֹם כְּ כֶ֣ם הַיּ֔ ה אֶתְכֶ֑ם וְהִנְּ ֣   10 יכֶם֖ הִרְבָּ

Der Ewige, euer G-tt, hat euch vermehrt, ihr seid 
heute wie die Sterne des Himmels an Menge.  

 

ihr seid heute wie die Sterne des Himmels an Menge  
Waren sie denn an jenem Tag wie die Sterne des Himmels, sie 
waren doch nur 60 x 10.000. Was bedeutet also וְהִנְּכֶם הַיּוֹם  
„ihr seid heute“? Lies es als הִנְּכֶם מְשׁוּלִים כַּיּוֹם, ihr seid mit dem 
[vollen] Tag verglichen, [an dem Sonne und Mond leuchten, so 
werdet auch ihr] ewig bestehen wie Sonne, Mond und Sterne. 
[Raschi]  

 

ךְ  ים וִיבָרֵ֣ עָמִ֑ לֶף פְּ כֶם֖ אֶ֣ ף עֲלֵיכֶם֛ כָּ ם יֹסֵ֧ י אֲבֽוֹתֵכֶ֗ ה אֱלהֵֹ֣ יְהוָ֞
֥ר לָכֶֽם׃ בֶּ ר דִּ ֖ אֲשֶׁ ם כַּ  אֶתְכֶ֔

11  

Der Ewige, der G-tt eurer Väter, möge euch noch 
tausendmal mehr werden lassen, als ihr jetzt 
seid, und möge euch segnen, wie Er euch 
versprochen hat.  

 

möge euch noch tausendmal mehr werden lassen 
 .“möge euch tausendfach hinzufügen„ יֹסֵף עֲלֵיכֶם כָּכֶם אֶלֶף פְּעָמִים
Was bedeutet dann noch לָכֶם וִיבָרֵ� אֶתְכֶם כַּאֲשֶׁר דִּבֶּר  „und segne 
euch, wie Er euch versprochen hat“? Nur, sie sagten zu ihm: 
Mosche, du setzt unserem Segen eine Grenze. Der Ewige aber 
hat Awraham bereits versprochen (Ber. 13:16) אֲשֶׁר אִם יוּכַל 
 wenn jemand zu zählen vermag“. Da sagte er zu„ אִישׁ לִמְנוֹת
ihnen, das ist von mir, Er aber möge euch segnen, wie Er 
euch versprochen hat. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

27. Tag  

Kap. 120 ― Ende 134  

  לחודש ז”כ יום
 ד”קל פרק סוף ― כ”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


